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MArIO fehr 
leichte kost
Mario Fehr möchte seinen 
Regierungskolleginnen und 
-kollegen nicht im Dunkeln 
begegnen und gerne einmal mit 
Roger Federer Tennis spielen.

Was ist das Beste an Ihrem Amt als Regierungsrat? 

Mein täglicher Austausch mit den Menschen im Kanton 

Zürich, das ist ausgesprochen bereichernd.  ●  Gegen 

wen möchten Sie einmal Tennis spielen? Nicht gegen,

sondern mit Roger Federer oder Stan Wawrinka.  ●  Was 

können Sie besonders gut? Überzeugen. Und Geheim-

nisse bewahren.  ●  Was nehmen Sie auf die einsame 

Insel mit? Wanderschuhe, Handy sowie zum Lesen die 

Bibel und einen Krimi.  ●  Wenn Sie viel Zeit hätten: 

Was würden Sie anpacken? Ich würde gerne in 80 Ta-

gen um die Welt reisen.  ●  Wie starten Sie normaler-

weise in den Tag? Ich dehne mich, trinke zwei Espressi. 

Danach lese ich die Lektüre der grossen Schweizer  

Tagespresse und gehe, wenn immer möglich, auf den 

Hometrainer. Dann bin ich bereit für den Tag.  ●  Was 

steht immer in Ihrem Kühlschrank? Ein Mineral mit  

einem Sprutz Citro.  ●  Was liegt auf Ihrem Nacht-

tisch? Mein Handy.  ●  Wovon bekommen Sie nicht 

genug? Bewegung – in der Sache und beim Wandern.  ●  

Wovor haben Sie Angst? Vor dem Verlust der Gesund-

heit – bei Menschen aus meinem Umfeld.  ●  Wem 

möchten Sie nicht im Dunkeln begegnen? Meinen  

Regierungskolleginnen und -kollegen – einmal muss auch 

Feierabend sein.  ●  Welches war Ihr schönster Tag im 

Leben? Die Begegnungen mit dem Dalai Lama gehören 

zu den ganz besonderen Momenten in meinem Leben.  

●  Mit wem möchten Sie gerne einmal zu Abend  

essen? Mit dem Dalai Lama – zusammen mit Christoph 

Sigrist, dem Pfarrer des Grossmünsters.  ●  Wie oft 

spielen Sie Tennis? Eigentlich nie. Ausser, wenn Roger 

Federer oder Stan Wawrinka mal Zeit hätten.  ●  Was ist 

Ihre Motivation, sich ehrenamtlich zu engagieren?

Lösungen zu erarbeiten – für alle Menschen in unserem 

Kanton und darüber hinaus.  ●  Bei was können Sie 

nicht widerstehen? Zitronensorbet.  ●  Welcher Tennis-

star spielt für Sie die schönsten Bälle? Roger Federer.  

●  Für welche Eigenschaft schämen Sie sich? Dass ich 

nicht gut Tennis spielen kann.  ●  Welche Farbe haben 

Ihre Lieblingssocken? Schwarz. Ich bin ein Zürcher!  ●  

Wann hören Sie Musik? Und welche? Meine beiden 

letzten Konzerte waren Stephan Eicher und in Tel Aviv der 

israelische Musiker Idan Raichel. Musik berührt mich.  ●  

Welchem Genussmittel sind Sie zugetan? Glacé.  

Sorbet. Zitrone. Jederzeit!  ●  Welcher Sport ausser 

Tennis? Natürlich Fussball! Und Wandern.  ●  Kürzlich 

ein Kompliment bekommen? Wofür? Viele – während 

des Wahlkampfs und für die Wahl in den Regierungsrat.  

●  Ihr aktuelles Projekt? Ich freue mich sehr, mich auch 

künftig als Regierungsrat und Sicherheitsdirektor für alle 

Menschen in unserem Kanton einzusetzen. Für einen si-

cheren, sozialen und sportlichen Kanton.  ●  Ein Moment, 

der Ihr Leben verändert hat? Die Geburt meiner Tochter.  

●  Warum sind Ihre Freunde Ihre Freunde? Weil wir  

einander nie im Stich lassen und immer füreinander da 

sind.  ●  Welches Buch würden Sie gerne einmal  

lesen? Den «Zauberberg» von Thomas Mann.         IRO
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